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tranalation leck wfth th Pa-maat-

t Cincinnati oif February 14,
1818, u required by tbe Act f Octo-

ber 6ti, 1017,

M ilZliM Me.
, .. I

Was sie bezüglich der letz.

ten Rede des Präsidenten
. Wilson sagt.
'.f ; . .

Prgmlaente Blätter Haben die
'

. . ' Rede im W,rtlat
;

; . veröffentlicht. '
."V

Amsterdam, 14. Februar.
Von den deutschen Zeitungen Haben
da önliner Tageblatt"; die mViou

"
lchi Zeitung". vorwärts" der Lo

die '.Frankfurter Zet- -
tuvg"dje jjrölnrsche Zeitung' und die
w Bremen erscheinende Weser-Zet-lun- g"

die Rede deS Präsidenten Wil--

"son im Wortlaut veröffentlicht. 'Die
Kölnische Bolközeitung', die RHei

"
ht Zeitung" und die

Düsseldorfer Nachrichten brachten sie
im Auözua.

Die kölnische DolkSzeitung" richtet
einen .Leitaufsatz an den Präsidenten
Wuson, der langer tfl an der Auszug
aus der Rede in dem Blatt. In dem

' Leitartikel heißt et. daß der Präsident
, Wilson ein ehrliche Bestreben für et--

I nen Frieden bekundet, aber das Blatt
. bedauert, datz tS kein gerechter Friede

ist.
Die .Frankfurter Zeitung' fu?k:

.Die lette Rede de Präsidenten Wil
son ist keine kriegerische. Sie ist weit
mehr, alS ihre Borgangerinnen nxnen.

,
'

nämlich eine Rede, die bestrebt ist,-i-

Interesse deS Friedens zu wirken.
'AuS , den Redm von Elovöcora

und Aöquith ging aufS Neue hervor,
dakj die Entente selbst noch Immet
wcht den Muth x zu einem' Fr'ed?n
durch ein Zkvmpromik-Abkomme- n hat,
Die Ansicht von einem Frieden durch
v Übereinkommen, tote Herr Wilson 1e

.zum Ausdruck bringt, wird schon je!
von der ReichStaqmajorität getheilt

,. und diese Majorität würde W: schon
mit n:ergncher- - ihrer tysu-s-

rahme, sein, wenn nicht ur $?-un- rt

Wilson sondern auch die anderen
Staatsmänner der Entente zeigen
würden, djifj sie fii: einen der irfigcn
Frieden kernt sind,

Wenn Herr Wilson im Stande ist.
seinen Einfluß in dieser Richtung gel,
tend machen, so sollte er da? unoev
ziiiqlich thun. ' ?e weniqer Zeit in der
Beendigung dieses entsehlicken Krieq?
verloren wird, fur den die Rechtfern
pung längst geschwunden ist.desto besser
wird eS für die gegenwärtigen und
iünftmen Generationen sein,

Wiener Zeitungen geben der Ansicht
Ausvruck. dan die lehte Rede des Pra
sidenten Wilson rubige? im Ton ist.
alS seine friiheren Aeußerungen -- und
das; sie eS vielleicht möglich machen
wird, mit dem Austausch der Ansichtvn
fortzufahren, aber sie glauben nicht,

dafz durch ihren Inhalt der Friede
, naher geruckt worden ist.' Die Wiener

.9frn Freie Presse' ist der Ansicht.
das, Präsident Wilson nnen Fchier te
ging, al er den Erafm Ezernin lobt;.

' und sie besteht darauf, dasz Gras (fzer
nin und die übrigen Minister S stets
klargemacht. haben, daß kein.?mmi

' schungsverfuch in die internationale
X Politik OesterreictUngarnS ' zulässig

sein wurde,

, .Präsident Wilson', sagt das Büi't.
.wird möglickir Weise schließlich zur
Erkenntniß der Thatsach kommen
dak eine Polikik, deren Bestreben dar

aer'cbtet ist,, Zwietracht zwischen
" Oesterreich-Ungar- n und Deutschland

in saen. nur Zeitverschwenduna ist.'
sonders soweit Gras Czernin n Be
tracht kommt.'

Ta .Neue Wiener Journal' denkt.
dak in London. VariS und in Rom
Enttäuschung darUder derrschen wird,

daß Präsident Wilson sich nickt dur.h
die Entscheidungen, bei Obersten
5iriegSratbS in' BermmeS davon nv
balten lickz. dem Grcfen von Hert

... ling und dem Grafen Czernin zu ant
Worten.

, Un trn.?tlnn flM w1fi tk ?o
ipntr t Cincinnati 09 Tthnatry 14,
1018, M r.,Ick bx tk Act 01 Oeto- -

d--r titA. 1917.
' Unabhängigkeit Litt au.

: nl soll geplant, sein.
Amst'erdam. 14. Februar.

Wie der .Vorwärts' meldet, wird ge

legentlich. deS BefuchS. den MchS.
' kanzler von Hertiing und der Staats

sekretär de Aeuhern Dr. Klihlmann
' ' dem aiser in seinem Hauptquartier

abstatten werden, die Erklärung der
,Unabbäniakeit LittnuenS Zur Erör
ternnq gelangen. Mie die Zerruna be,

' Kauvtet. tolrd eine dieSbnstcklicke1 Dro
.. tlamation muerzllglktz ßZisgeZ ttt.

True "translation filed with the Post-iBut-

at Clocinnati on February 14,
1918, aa iiuirisd by tii Mt of Octo-
ber 6th, 1917. t -

Vom Kriegsschandlatz.

Amerikanische. Batterien
' greisen wirksam im

Westen ein. ' -
Paris 14 Februar, y Der ami

liche Bericht deS KriegSmntS . vom
Donnerstag lautet wie-folg- t:

.Ein Angriffsversuch der Deutschen
gegen einen kleinen- - sranzösischen Po
sten nördlich von PargnyFilain
(Aisne Front wurde aSgewiösen. ES
kam ,it lebbaftet Gescküdtbatiakett in
der Gegend östlich von RheimZ und in
der Champagne. Gelegentlich deS gro
ßen UeberfällS am gestrigen Tage'ge
währten die amerikanischen ,Bat,
terien wirksame Unterstiltzung. Fran
zöstsche Truppen organisirten die an
jenem Tage eroberten Stellungen süd
westlich von Butte du Meönil. Die
Zahl der von den Franzosen, gemach
ten Gefangenen belüuft sich auf über
150.' '.

Bon den übrigen Theilen der Front
ist nichts zu berichten.' . , .

'"
,

" x
TniA translation , filnö with he Port-rnaat-

at Cincinnati on Febrnary 14,
1918. aa required by ii& Act of Octo-
ber th, 1917.
' Der .Londoner Bericht.
London, '14. Febr. .AuLgenom

men, daß südlich von Epchn, ?owie in
der Nachbarschaft von Bullecourt die
femdliche Artillerie rilhrig war ist
nichts zu' berichten,' heiszt eS in dem
amtlichen Bericht vom Donnerstag.

Tru translation filed with the Pot-tnairter.-

Cincinnati on February 14,
191 S, aa required, by the Act of Octo-
ber th, 1917,

, Der deutsche Bericht.
B e r Vcn, via London, 14. Febr.

D amtliche Bericht der ebersten
Heeresleitung vom Donnerstag lautete
wie folgt:

'.Westlicher Kriegeschauplatz: Die
Englcnder und Franzosen setzten ihre
ErkundungSunternchisungen an, vie-

len Theilen der, Front sort. Infolge
dessen kam eS zu v heftigen Gefechten
nördlich von LenS und in der C)am

' 'pagne. - r
Den Franzcfen gelang Z, in einem

Theil unsererStellung südwestlich von,
Tahure Fusz zu fassen.

In Flandern und auf den MaaS
böhen hat unsere Infanterie etliche
Gefangene eingebracht. Anderwärts
hat sich nichts Neueö ereignet,'

True frana!tlon fllt with th. ?et-rnante- r

at Cincinnati on Februarr 14,
1918, aa required by the Act of Octo-b-r-Bt-

1917.

Joffre ist Mitglied der
. t A lade mi?.
Paris, 14. Februar. Mar

schall Joffre, der vormalige Oberbe
feblSHabe? der französischen Armee,
witrde am Dvnnerstag mit 22 Stim-me- n

zum Mitglied der Academic
Franraise erwikhlk. Bon den 29 mög,
lichen Stimmen wurden 22 fiir ibn
abaegeben, secbz Mitglieder waren ab
wekend und einer btt abgegebenen

Stimmzettel war unbeschrieben.

Tin tranalatlon filed with the Poat-waate- r

at Cincinnati on Februarr )4,
1918, required by the Art of Cwlo-be- r

flth. 1917.

Zum Tode verurtheilt.
A t H e n. 12. Februar. Drei

Leutnants und,, zwei Soldaten sind
'

in Verbindung mit der kgrzlichen
Venterei In Lemia vom Kriegsgericht
üum,Tsde verurtheilt worden. ' Sie
sollen alS Aaenten des vormaligen
AönigS Corfftantin die Meuter ange
zettelt Haben. Ein weiterer Leutnant
wurde dearadirt und eine? zu einem

Jahr Gefängmszverurtheilt. .

True tranalatfon filed With the Poat-maule- r

at Cincinnati on Frbruarr 14,
1918. aa required by the Act ot Oeto-h- r

th, 1917.

UkrSne Nada,
A m st e r d a m, 14. ffebruar.,

Wiener Zeitungen berichten, daß die

Ukräne Rada .inre Sitzlingen nsch
Z!,itomir Hauptstadt von WolHynien.
80 Meile südwestlich von iew gele.
gen). verlegt und direkte Verbindun'
gen mit den , EentralmacHten ange
knüpft Hat.

Tru transition filed with the Pot-maiite- r

at Cincinnati on February 14,
1918, a, required by tne Act of 'Octo-

ber 6Ut, 1917.
(

Jrjedensdebatte
Wird laut Amsterdamer Bericht am

21. Februar im Reichstag --

' 'beginnen. :.. ,
-

London, 14. Februar. Eine
wichtige FriedenSdebatt wird am 21.
Februar' im deutschen Reichstag be

innen, wie ein unkendwesche aul
telozX, KeMkuzzlqi m

True tr'analation ' filed with th Post-maste- r

at Cincinnati on February 14,
1918, a, required by the Act of Octo.
Der tu, iui7,

Untersuchung

Hinsichtlich der Errichtung
des Negierungs'Tchiffs
bauhofS auf Hsg Js

land angeordnet.
5

Präsident Wilson hat Generalanwalt
Gregory angewiesen, die Unter,

suchung anzustellen,

Um die Stichhaltigkeit von Anschuld!
gungen über angebliche Miß

wirthschaft zu ermitteln.
'"- -

Washington, 14.-Febru-

Auf Ersuchen deS Shipping Board,
der behauptet, dah Mißwirthschaft
herrscht Md da? Geld der Regierung
in leichtsinnig Weise - veerauSgabt
wizd, hat Präsident Wilson am Don
nexstag den Generalanwalt Gregory
angewiesen, den Bau deS RegierungS
schiffsbauhofS auf Hog Island, Pa..
der durch die American International
Corporation ausgeführt wird, zu ,rn
tersuchen und zu ermitteln, ob krnni
neller Mißbrauch mit RegierunAZgel
dern getrieben worden ist. '

Ein besonderer Assistent deS lZ5ne
mlanwaltS wird unverzüglich nach
Hoq Island gesandt Tverden, mn

mit F. ABowleS dem
.der Einer'

gency Fleet Corporation thätig zu
sein, dem Borsitzer Hurley vom Ship
pina Board vor drei Wochen die
Oberleitung über daS Projelkt mit
unumschränkter Vollmacht zu einer
Reorganisirunq übertrug,

Obschon dem Shipping Board keine
Thatsachen zur Verfügung stehen, auZ
denen - irgend welch verbrecherisch
Nacklassigkeit hervorgeht, so will die
Behörde jedoch in der Sache .dLlliz
klar sehen und in Erfahrung bringen,
wieviel von den NegierungSgeldern
verbraucht worden sind.
' AuS den Aussagen, welche vor dem
Senatkkommittee gemacht wurden,
welches den Bau der Anlage unter
sucht, fling hervor, da K der Bau der
Regierung zwischen $40,0)0,0! bis
$50,000,000 kosten wird, wäbrend im
Voranschlag die Kosten auf 521.000.,
000 angesetzt waren. Die Arbeit wird
von einem Zweig der American Jnter
national Corporation ausgeführt.

Herr BowleS war anaewiefen wor
den. die ihm nötliig scheinenden Ver
ändernngen vorzunehmen, erhielt se

doch dann den Befehl, vorläufig den
Bericht deS SenatSkommitteeS abqi,,
warten, cl er drastische Schritte
thut. Er hat lbereitZ den Stab der B
triebSleituna ziemlich verringert und
auch andere Veränderrmgen vorge
schlagen, die seiner Ansicht nach vor
genonvnen werden sollten.

Mitglieder deS SenaiSkommitteeS
baben angedeutet,. das, ihre Empfeh
lung dahin geben wirddak die Re
gieruna den Bau der Anlage selbst
übernehmerr'soll.

.
.

True translation filed with the Poet-moot-

at Cincinnati on Februar 14,
1919. aa required by the Act of Octo-
ber fith. 1917.

Bis zum MSrz
Werden Truppenbewegungen zur
' Vervollständigung der ersten

Aushebung währen.- -
.

Washington, D. E.. 14. Febr.
NekrutkNÄMegungen zur Bervallstän
digung der ersten Aushebung, die am
23. Februar beginnen, werden nicht,

wie ursprünglich geplant, innerhalb
von fünf Tagen Sendet sein, sondern
bis in den März hinein dauern.

Am 4. Warz beginnt eine Bewe
gung, die nicht in den früheren A.i
tiindigungen bekannt gegeben worden
war und durch die 10,077 Manifnach
Fort Oglethorpe. Ga., und nach Fort
Funston gebracht werden.

Die solgenden Abtheilungen von

weißen Rekruten werden nach
' Fort

Oglethorpe gehen: Delaware 281;
New Jersey 940; Michigan 1500;
Ohio 1W0; Birgir.len' 1520. zusam
men 6741. Truppen auS West Birg!
rit'n. die ursprünglich nach Camp
Meade bestimmt waren, werden durch
diese Anordnung ncich Fort Ogle
'.horpe gesandt werden.

Die folgenden Staaten werden,
laut dem am Donnerstag Zerlassenen
Aufruf, die von ihrer Quote "noch zu
stellenden weißen Äekruten der ersten
Luöhedungnach den Lagern zu sen

den haben:' Delaware, New Jersey,
V.tUonßi Colorädo. Missouri. Nc-i?a-ka,

Neu Mefiko und Süd Da
seta.

Hertling wird den ' FriedeniZvertrag
mit der UkrSne erörtern und auf die
Reden de Präsidenten Wilson, de

Premierministers. Lloyd George' und
del PremtermimsterZ. Luanda ant,
VoZifZi), '

True translation fll,ed with the Poet
master at Cincinnati on February 14,
191, a, reiied by i Act of to-b- er

6th, 1917. '

frelgchrochen
i ' ' '

Wurde in New York Paul
CCl H. Hennig von der

Anklage des Hochverraths.
-

Er war beschuldigt gewesen, Theile
von SyroisZopen für TorpcdoS

'
. beschädigt zu' haben."

N e w F o r k, 14. Februar. Auf
Weisung deS Richter und aufMsu
chen des BundesdiftrittanwaUZ gaben
am Donnerstag die Geschworenen,
vor denen Paul C. H. Hennig unter
der Anklage de? Hochverrats pro
zessirt wurde, einen auf nichtschuldig

lautenden Wahrspruch ab.
Hennig, ein naturalisirter Deut

scher, war beschuldigt wordcn, Theile
von Gyroskopen böswillig beschädigt

zu haben, die in der. Anlage der F.
W. Bliß Company in' Brooklyn, wo
er früher Aorarbeiter gewesen, her
gestellt wurden. Diese Gyroskope iva
ren fijr TorpedoS bestimmt, die für
die ngefertigt
wurden. ,

Melloille I. France, der Bundes
anwalt, erklärte. alS er gerade, ehe
der Fall den Geschworenen übergeben
werden sollte, eine Aussprache hielt,
daß er nach den Beweisen, die von der
Vertheidigung unterbreitet worden,
mit sich selbst nicht tmÄeinen sei und
daß, obschon er die Last der Entschek-du- nz

bezüglich der, Schuld oder Un
schuld HennrgH .'dew Geschworenen

überlassen tonnte, ereS für seine
Pflicht sowohl der - Lundcsregierung
wie ach dem Pardltkmn gegenüber er

achte seinem eigenen Gewissen zu
folgen und daS Gericht zu ersuchen,
die öffenlliche Freisprechung HennsgS

zu verfügen. Er thue diefeZ, fügte
Herr FranciS hinzu, ohne die AuÄsa
gen der Zeugen zu verdächtigen, die
von der Regierung vorgeführt worden
wären. Während deS PmzesseS bätten
sich 2ir$t-cx&DiitXf 5ovnai-e-x
anfänglich nichts gewußt habe.

A. St. Wing, der Vertheidiger Hen
nig'S, sagte dem BundeSricht.'e 2ho
maS I. Chatfield. er wünfche die Re
gierung dazu zu beglückwünschen, daß
sie im Bureau deZ Bundeödtstriktan
waltS solche hochherzige Menschen wie
FranciS habe. Hennig brach während
der Rede deS Herrn FranciS zum er
sten Mal zusammen und weinte.
Seins Gattin und seine drei ttmder',
von denen einZ nach Theodore Roose
velt genannt worden ist, waren im
Gericht, als der Freispruch erfolgte.
Hennig'S Prozeß war der erste Hoch

verrathsprozeß in den Wer. Staaten
während deS KriezeZ.

Während seiner Aussagen in eige

ner Sache hatte Hennig in entschiede
ner Weise jede Illoyalität den Ber.
Staaten gegenüber in Abrede gestellt.

Er führte ferner an. dah er im Jahre
Z906 in einer Ortschaft in, der Nähe
von Leipziq gelegentlich ein:r Mai
feier eine Rede gehalten und zuviel"
gegen die deuffcbe Negierung gesagt
bcibe. Seine Ausfälle gegen den döut
lcken aiser hätten zur Anordnung
seine? Verhaftung Veranlassung gege-- 1

ren, worauf er m aüer Eile nach oen

Ver. Staaten geflüchtet sei. In
Deutschland war er. seinen Angaben
zufolge, lange Jcibre einer der Führer
der Sozialdemokraien.

Leutnant FranciZ C. Shea von der
BundeZmarine. der die Herstellung
der Torpedos in der Vliß'schen Fabrik
überwachte, roar einer der Hauptzeu
gen der Anklage. Ceinen Behliuptun
gen. daß Hennig in Unterhaltungen
prodeutsche Sympathien kund gege

ben. Pellte Hennig gegenüber, daß
Shea und dessen Unterbeamt? inkom
petent waren und ibren Pflichten in
sehr Mchlässiger Weise nachkamen,

und daß er verschiedentlich Shea nt
saat habe, daß dieser sein Geschäfft

nicht verstünde. Hierdurch kam eS, wie
Lennig angab, zwZschen ihm und den

Jnfpektoren der BundeZregiemnz
zum, Bruch. -

Tm trn'tlon fili-- with the Pnt-mnM-

at Cincinnati on Fehroarr 14,
191, a required by the Act of Octo-he- r

8th. 1917.

Heizlose Montage fllr
Neu England.

B o st o n, 14. Februar. Der kom

mende Montag wird in Heizlos Tag
für ganz Neu England, möglicher

weise mit der Ausnahme von New
Hampshire, sein. Die Heizmaterial
Administratoren der verschiedenen
Staaten haben diese? am Donnerstag
Abend nach einer ausgedehnt Kon

'Utf!V '

True translation filed with the Poet
mwter at Cincinnati on February 14,
1918, aa required by the Act of Octo.
bcr th, 1917.- -

Norwegen
'

-

Weigert sich die Fordern'
gen Amerikas für eine de
schränkte Ausfuhr an die

Centralmächte zuzuge,
ftehen. .

Garantirt jedoch, daß kein amerika-Nische- n

Produkte durch Norwe :

igen nach DeMchlcrnd.
,

gelangen. '

Washington, 14.' Februar.
Norwegen erbietet sich in semer Ant
wort auf die Vorschläge Amerikas
bezuglich deS Verpriwiatt.ttrungZaB-kommen- s,

die am Donnerst!, hier
durch Dr. Fridtzos Nansen, das Ober-Hau- pt

der norwegischen Sondernission
4f.?T'?'fTfrtfiVn irrh frliTrirrfte da
für zu leisten, daß keine amerikanischen
Produkte durch Norwezen nach
Deutschllmd gelangen, weigert sich je

doch im vollen Umfang, die Fordetting
Ame???aZ bezüglich der Beschränkima
der Ausfuhr norwegischer Erzntclnisse
nach den Ländern der Centralmächte
zuzuaestehen.

In seiner Handelspolitik", heißt es

in der Antwort, .kann Norwezen seine
Hairdelsbezielnlnaen mit einer der
kriegführenden Mächte nicht abbrechen,
ohne Gefahr zu laufen, daß es d?m
Lande fernerhin nicht, melir möglich

fein wird, seine Neutralität zu be-

obachten. Norwegen kann mit vollem
Recht bebaitkn. daß eS nicht dirrch
die Aussicht, daß ihm daS tägliche
Drot versagt wird, dor die Alterna
trve gestellt werden,ioue, jia enrweoer
der direkten Noth miSzusetzen oder ein
Abkommen anzunelimen. das seine
Stellimg als neutrale Mackt gefähr
den und eZ möglicherweise der Gefahr
eines Krieges aussetzen wurde. -

Norwegen wird, alS Bergeltimg für
dft wichtigen Vorräthe, die eS von den
Vereinigten Staaten urcd deren Ver
kündeten zu erhalten hofft, es zugeben,
dak dn bei. weitem bednrtendste Tbeil
feines zi, ervortirenden Ueerfchtcksez
nach' diesen LSrkde i n " rW i V. r t 'TatTd-.- '

lint sein wirtschaftliches !eben zu er
fasten, bedarf Norwegen auch der Vor
rätbe auS den Ländern der Central
mächte und es ist daher nötbr?, daß eS

in eine? neutralen Laae verbleibt, nm
Ausgleich für solche Vorräffie seiner
seitS Dienste leisten w können".

D?r War Trade Board, der die Nn
terhandlunien für die Vereinigten
Staaten führt, lehnte eS ab. sich dar
übe? zu aufzern. in wieweit die norwe,
Nischen Genvorschläa ' annelnnbar
sind, bemerkte sedoch, dah die Unter
bandlungen fortgesedt werden wllr
den.

Vorläufig wird die Volitik. keine
Li?enfen für die Ausfuhr nach Nor
weaen zu gewäkren, auch fernerhin
beobachtet werden.

.

True tranIt!,n filed with the Post
mtr at Cincinnati on February 14,
1018, aa rewired by the Act of Octo-
ber flth, 1917.

Am. 4. MSrz
Sollen 1300 Rekruten auS Ohio

nach F?rt Oglethorpe, Ga.,
gesandt werden.

1

C o l u m b: S. O.. 14. Februar.
Die

hat von Washinaton die Weisung er
halten, am 4. März 1300 Mann ans'
ael)obener Rekruten nach Fort Ogle
thorpe, Ga., zu senden. Die Leute
werden aus dtr Alasse 1 ausgewählt
werden.
' Jbre Auswahl guZ den verschiede
nen Tbeilen deS Staats wird, wie
am Vonnerstag oeno angeaeoen
wurde, von den Fehlbeträgen der er- -

sten Ausbebting bfanetn. In einer
aanzen Anzahl von Distrikten z

Staat! sind die Quoten der ersten

Aushebima noch nicht gestellt worden,
da an die WOO knö 9000 Mann von
der AuZübung in Camp Sherman.
Cbillicotl), zurückgehalten wurden.
Somit wird etwa n Sechstel der
Mannschaften, die noch von der ersten
Aushebung ausfleken, nach Georgia
gesandt werden. Man erwartet, dah
sie in diesem Verhältniß in den der
schieden Distrikten ausgewählt wer
den.

sJn Denver. Colo., wurde Nov.
Charles W. Huffman, der vormcilige

Geistliche einer Gemeinde in New Pa
lestine, Ohio, der Verletzung des
Mann Gesetzes schuldig b?funden.
AIS Belastung! zeug in trat die 13
Jahre alte Gladys H. , Oberlander,
eine ehemaliges Glied fein??' Ge

meind. gegen Huffman auf. Dal
Urtheil wird spät gesproch

'
wer

.d.

:- - :trN &.' ''' ri '
i II

Min

ilbersiedelt.
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Bundesregierung

Trae tranalatioa filed with tie i"eat-mast-

at Cincinnati on February 14,
191S, as required by 1be Act of Octo--
ber eth, 1917. )

energise!)

Appellirt Vorsitzer Hurley
vom. Shipping Board an
den Präsidenten der Brü
dersck)aft der Zimmerleutel

Damit dem Ausstand - de? ' Schrsss

znnmerleute an der atlantischen

Küste ein Ende gemacht )oird.

Washington,' D. C.. 14. Feb.
Vorsitzer Hurley vom ShippingBoaro
ersuchte am ' Donnerstag persönlich

William L. Hutchajon von Indiana-
polis, den Präsidenten der Bruder
schaft der Zimmerleute, dem Ausstand
ver Zimmerleute in den Schiffsbau
Höfen an der atlantischen Küste ein

Ende zu machen. . .
Schifsszimmerleute in New Fork

sowie in Baltimore habeit die Arbeit
niedergelegt und Herr Hurley macht

Hutcheson Vorwürfe darüber, daß er
cinen Ausstand angeordnet hat, ohne
der Ädsuftirungsbehörde für Arbeiter
ongelegenheiten zur Prüfung' und Be
richterftattung über die Lage Gelegen
heit zu geben.

Durch den Ausstand wird, Me
Herr Hurley in seiner Depesche sagt,
ccs Leben der ainerikJnffchcn Solda'
ten in Frankreich cährdet, die auf
Lebensmittel und Munition aus Ame
rika warten.
. Glauben Sie." heißt el in der
Depesche, .daß Väter und Mutter,
deren Sölme dieses Opfer bringen,
ruhig dasitzen und die Lähmung die
fer LebenSlinie zwischen unS und dem
westlichen Kriegsschauplatz dulden
we'.den?

Sie werden wohl daran thun, den
Methoden wohlorganisirter r.nd pa
triotiischer Arbeitnorgmisationen we
nigstenS so lange zu folgen, biS sie er
mittelt haben, ob ihre lgiaung. fiir
welche sie als Schiffsbaue? arbeiten,
gerecht sein rann oder nicht.

Eine Abschrift de? Depesche wurde
an. die Leiter der uSständsgem Lokal
verbände gesandt.' - .

Trw trunn'irtion Lied with the Powt-rnaet- er

at Cincinnati on February 14,
1918, aa required by the Act ok Octo-
ber 6th. 1017.

(5amv Sherman.
Nur 950 Offiziere und Mannschaften

haben sich von der Negierung nicht

versichern lassen,
e

Cam Sherman, Chillicothe,
O., 14. Februar. Endgültige Ver
sichernngszahlen für Camp Sherman
weqen auf, dasz sich nur d geringe
Zahl von 920 Offizieren und Mann
schaften nicht von der Negterung hat
versichern lassen. Die Division ist zu
97,23 Prozent verilchcrt und steht.
waZ Veriicherungszahlen crirbetrisft,
an der Spitze aller Dtofttonai der
Nationalarmee.

ES sind insgesammt 33,378 Offi- -

zure und Manns chasten von oen
Ohwer auSgehobenen Truppen für
zusammen 529oU.7!00 verilchert.

Henry Scharand, m Soldat von
der Lastautomobll Komptgnie No.
342 befindet sich im Wachthause in
Haft und wartet seine Proz:ssirung
durch ein Kriegsgericht wegen verun
glunpfcndcr Bemerkungen ab, die er
über Präsident Wilson gemacht haben
soll. Scharand. der aus Etnalimati
stammt, ffoll erklärt haben. , daß der
Krieg nur .Graft" sei, und er soll be
hauptet haben, daß er nicht über See
gehen würde, um zu kämpfen.

Er soll den Präsidenten Wuson alö
cinen Bum" bezeichnet haben und in
der Anklage heißt es, er soll bemerkt
boben, Herr Wilson sei ew Bum"
gewesen, als er erwählt wurde, wäh
rend jetzt ein Millionär wäre. In
Offizierskreisen heißt eS, daß er we
gen Landesverrats verurtheilt und
schwer bestraft werden kann, wenn
die Anklage erwiesen wird.

Tro translation filed with th Pout- -

niniter at Cinoinnftti on February ,

1918, as required by the At of Octo-
ber Cth. 117.

In Ottawa, Ont.,

Ist der vormalige britische Botschafter

Sir Cecil Spring Rice gestorben.

Ottawa. Ont,, 14. Febrimr.
Friedlich rft am Donnerstag Morgen
um ein Uhr Sir Cecil Spring Mce,
der Ibis vor 'kurzem britischer Botsckaf
ter in den Vereinigten Staaten gewe
sen. hier in die Ewigkeit hinüberge
schlummert. Sir Cecil hatt über Un
wohkscin geklagt und Et. ThomaZ

lASlog tsaM paA WiUrrvMdtlM.

. Wetter-Bericht- ..

Für Ohio: Schönes Wetter
im südlichen Theil und Regen oder
Schnee im nördlichen Theil am Frei
tag und bedeutend kälter. Samstag
schönes und kälteres Wetter.

True translation tiled with the Pout-munt- er

at Cincinnati on February 14,
1018, aa required by the Act of 0cto
ber 6th, 1917.

Zum Code

Wurde Bolo Pascha horn
Kriegsgericht in Paris

verurtheilt.

Vordem .r wegen pro-deutsc- her

Propaganda
prozessirt worden

war .
Paris, 14. Februar. Bolo Pnscha

wurde zum Tode lrurtheilt. DaS
Kriegsgericht, welches den Urtheils
spruch fällte, war nur eine Viertel
stunde in Berathung gewchen. Der
Buchhalter Darms Porchere, ein weh
terer Angeklagter, wurde zu drei Jal)
ren Gefängniß rurtheilt. wahrend
Philipps Cavullinie. der sich in Jw
lien in Haft befindetebenfallZ zum
Tode verurtheilt würbe.

Die Prozessirung von Paul Bola
Pascha vor einem Kriegsgericht war
der erste Prozeß der sogenanntenFälle
vom Verkehr mit dem Feinde" und
begann am 4. Februar vor dem drit
ken Pariser Krgsgericht. Bolo Pa
scha war angeklagt, mit Geld, das er
von den Deutschen erhalten, eine Ge
lsellschaft gegründet zu haben, welche
die Pariser Zeitung ,Le ' Journal"
kauft.

Es wurde behaupte daß Deutsck
land in seinen Bäuchen, französisclxe
Staatsmänner und Führn zu k 6c
stechen und die offentluhe Meinung in
Frankreich durch die UnterfiützuVa
frcmzösffch Zeitungen zu beeireflus
sen, nahezu 10,000,000 VMtl ver-

ausgabt hat.
DariuS Porchere, der zu drei Iah.

ren Gefängniß verurtheilt wurde, ist
ein GeschäftSagent. der angeklagt war,
Briefschaften in Empfang genommen
und alS Vermittler für Bolo Potscha
fungirt zu haben.

Philipps Cavallrnie, der in contu
maciam zmnTode verurtheilt worden
ist, war früher Mitglied der italienis-
chen Deputirtenkanuner.

True tiMation filed wih the Peb
master at Cincinnati on February 14,
1918, aa required by the Act of Octo
ber Ota. 1917.

Büchsenwaaren

Können jetzt in Ohio in größeren

Mengen alS vier Büchsen ver

kauft werden.

E o l u m b u S, O., 14. Februar.-Groc- er

dürfen von nun an Büchsen
Waaren in genugenden Mengen abge

den, um die Bedürfnisse eineS Kunden
für angemessene Zeit" zu beftiedi
gen. Diese Entscheidung wurde von
dem Nahrungsmittel Administrator
Fred. E. Crorton getroffen, der die
Entscheidung aufhob, laut welcher an
jeden Kunden nur vier Büchsen ver
kaust werden durften.

True tranl4krn filed with the Poat
rniirtcr at Cincinnati on February 14,
1913, aa required by the Act of veto,
ber Cth, 1917.

Berechtigung i

MüfsenBacker inOhio für-ei-

Erhöhung der
Preise nachwe-isen-

.

Columbus, O., 14. Febr. Ein
Erhöhung der Brodpreiise durch die.

Bäcker in Ohio wird nicht gestattet
werden, bis der Staats . Nahrungs
Mittel Administrator seitens de?
Bäcker vollständige Jnformatkn un
terbreitet word ist, aus welcher her
vorgeht, 'daß solche Erhöhung gerecht

fertigt ist. Wie am Donnerstag be

kannt gegeben wurde, hat Sta,rts
Nahrungsmittel Administrator Fnd
C. Crorton alle County Administra
toren angewiesen, keine
gen gutzuheißen. Diese ,ctscheidunz

wurde auf Grund eines B'fchlS er
lassen, der vom Bundes NahrungS
Mittel Administrator Hoover kam.

gerufen, aber der Patient starb kurz
nach seinem Eintreffen infolge vmr

Herzschwäche. Der Diplonrcit hatte seit
längerer Zeit gekränkelt und er zeigt,
sich'wäbrcnd seiner Anitsdauer alS
Botschafter um letzten Mal in der
Oesentlichkeit. als er eine Rede vor
dem kiesiaen Kanadischen Kllkb über
die dipmattlchs ,CU, ixi ZF?ieKZ
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